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Mönch von Corbie, dem Radbert in einem Brief die Auslegung der Kla-
gelieder des Jeremia widmete150. Seinen Namen findet man auch in der 
Mönchsliste des Reichenauer Verbrüderungsbuches151. Severus macht 
seinem Namen durch sein strenges Auftreten alle Ehre152. Gleichzeitig 
ist dieser Name eine Anspielung auf eine der wichtigsten Vorlagen 
für die Form des Epitaphium Arsenii, die Dialoge über die Tugenden 
des heiligen Martins von Sulpicius Severus153. Daher kann man davon 
ausgehen, dass sich hinter den anderen Decknamen ebenfalls ‘echte’ 
Personen, nämlich Mönche aus Corbie, verbergen. Der wichtigste 
Gesprächspartner im ersten Buch neben Severus ist Adeodatus154. Er 
ist jung, aufgeweckt und neugierig. Seine Fragen zu Wala bringen das 
Gespräch in Gang. Gleichzeitig ist er es, der häufig Anklagen gegen 
Wala wiedergibt, die Paschasius zu entkräften sucht. Für seinen Namen 
ergeben sich drei mögliche Vorlagen: zwei Päpste dieses Namens155 
und, wahrscheinlicher, ein Sohn des Augustinus, der sich mit seinem 
Vater zusammen taufen ließ und bald darauf starb156. Auch der Adeo-
datus im Epitaphium Arsenii ist jung und unerfahren und anscheinend 
noch nicht lange in der klösterlichen Gemeinschaft. Doch seinem 
Namen nach ist er ein „Geschenk Gottes“. Seltsam ist, dass Radbert, 
‘der mutmaßliche Pseudoisidor’, gerade dem Papst Adeodatus I., bzw. 
Deusdedit keine Dekretale unterschob. Die Reihe der Papstbriefe und 
-synoden endet kurz vorher bei Gregor dem Großen, überspringt 
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